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maligen Gutschrift angemessen aufgefangen

werden könnte.

Die Verwaltungskommission erarbeitet

Vorschläge dazu und stellt dann einen Antrag

an die Regierung.

Hauswirtschaft Graubünden

Ruth Boxler überbringt Grüsse der Präsidentin

Sonja Huber. Hauswirtschaft Graubünden,

mit dem gleichen Logo wie der

Dachverband, Hauswirtschaft Schweiz, ersetzt

den alten Namen KAGHW.

Hauswirtschaft Graubünden will Dach werden

für alle hauswirtschaftlichen Berufe.

Der Verband ist dankbar für Anregungen

und Ideen für die Tagung am 21. März

2001.

Der Verband Hauswirtschaft Schweiz wird

im Jahr 2002 gesamtschweizerisch Aktionen

starten.

LGR

Martin Bodenmann überbringt Grüsse des

Präsidenten Christian Gartmann. Er verdankt

die originelle Einladung. Er betont, wie wichtig

das Zusammenspiel von Kopf, Herz und

Hand ist.

Eine ausgewogene Stundentafel kann dies

gewährleisten. Die Zusammenarbeit aller

Lehrkräfte ist wichtig. Wenn wir gemeinsam

und geschlossen auftreten, können wir

etwas bewirken.

Inspektorat

Daniela Kollegger-Banzer dankt dem

Vorstand für die geleistete Arbeit und die gute

Zusammenarbeit.

Präsidentin Priska Brunold weist auf

verschiedene Unterlagen zum Mitnehmen hin.

Sie dankt: der Sektion Cadi für die Organisation

des Rahmenprogramms,

der Gemeinde Trun für den Begrüssungskaf-

fee, Herrn Martin Quinter Regionaldirektor

der Graubündner Kantonalbank für die

Spende an die Sektion Cadi, der Casa De-

pouz für die Gastfreundschaft, allen

Anwesenden, die die Anliegen des Verbandes

unterstützen.

Sie schliesst die Versammlung um 1 2.00 Uhr

Valendas, 27. 9. 2000 Für das Protokoll

• Die Fachstelle
Kinderschutz
des Kanton
Graubünden

Seit dem 1. März 2001 ist in unserem Kanton

der Kindesschutz neu organisiert und

professionalisiert worden. Für die Problematik

der sexuellen Übergriffe sowie der psychischen

und physischen Gewalt gegenüber

Kindern waren bisher verschiedene kantonale

Dienste zuständig, vor allem die regionalen

Sozialdienste, der schulpsychologische

Dienst und der Kinder- und Jugendpsychiatrische

Dienst.

Die Thematik des Kindesschutzes war in den

letzten Jahren Gegenstand parlamentarischer

Vorstösse. Die Regierung erkannte die

Problematik und den Bedarf einer neuen

Bearbeitungsform. Sie stellte diesbezüglich

fest, dass der Kindesschutz methodisch

spezielle Arbeitsweisen «in der aktuellen

Gefährdung, in der Opferhilfeberatung, in der

ärztlichen und psychologischen Untersuchung,

in der Therapie für Kind, Familie und

Täter, sowie in der Strafuntersuchung und

im Strafvollzug» verlangt.

Im Februar 1999 wurde eine Arbeitsgruppe

eingesetzt, die in ihrem Schlussbericht

konkrete Massnahmen vorgeschlagen hat. In

ihrer Sitzung vom 15. Februar 2000 stimmte

die Regierung der Realisierung eines spezialisierten

Beratungsangebots für den Kindesschutz

auf den 1 Januar 2001 vorerst für

eine Versuchsphase von 3 Jahren zu. Die

Fachstelle Kindesschutz ist organisatorisch mit

der Opferhilfe-Beratung verbunden une

dem Kantonalen Sozialdienst angegliedert

Eine Fachkommission unter Vertretern aus

den Bereichen Schulpsychologischer Dienst,

Kinder und Jugendpsychiatrischer Dienst

Kinderklinik, Untersuchungsbehörde, Polizei,

Vormundschaftsbehörde, Heilpädagogischer

Dienst und Kantonales Sozialamt unte

der Leitung von Andreas Müller, SPD, beglei

tet die Versuchsphase.

Eine Angliederung an die Opferhilfe-Bera

tungsstelle macht insofern Sinn, da im Be

reich Kindesschutz die betroffenen Kinde

auch Opfer sind und Leistungen im Sinne de

Opferhilfegesetzes in Anspruch nehme

können. In Ergänzung zum bestehenden Op

ferhilfe-Beratungsteam wurden, um de

Auftrag des Bereiches Kindesschutz zu ge

währleisten, zusätzlich die beiden Psycholc

ginnen Lucrezia Berther und Anna Schwai

eingestellt.

Für die Fachstelle Kindesschutz sind folger

de Aufgaben formuliert:

Anlaufstelle bei:

- Verdacht auf sexuelle Ausbeutung

- Erwiesener sexueller Ausbeutung

- Verdacht auf körperliche und psychische

Misshandlung

- Erwiesener körperlicher und psychischer

Misshandlung

• Beratung von:

- Betroffenen Kindern und Jugendlichen
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